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anbrennt, je alter das schmeer ist, ie besser ist es, und wann es wohl gesotten
Hat, thue es m ein geschlrr, und beHalts auf ie älter sie ist, ie besser wird sie,
undsoemkindunterwachstnistwmußmans fein umdielippen bey einem
kohl feuer schmieren doch daß es den magen nicht berührt, das muß man
etliche wochen thun, so ledigtt der schleim sich fein ab in oemlinde, und wird
durchbrüchig, bekommt stuhle, und wird gesund.

Vor die würmdm r kmdcr im leibe,
n. i ist dieses gut.

den bauch und nabel
darmit,auch das kraut im abnehmenden mono pulver-weiß im wein

oder suppe eingeben,
n. 2 Ein anders.

limm einen rättich, denselben schneide zu dünnen schnittlein, thue einen
guten löffel voll Honig darüber, stelle es an die sonne, wann der ratlich

durchgeweicht ist. so wird ein safftlein daraus,vondemselben gleb dem klnde,
estreibt die wurm aus.
^i.; ssürdie Würmer.

Gieb eichene Mistel ein.dießtödtetdiewürmerbey den lindern,
t^. 4 Die Würmer zu todten.

Mck den lindern alant-wurtzel an den halß, und sied alant-wurtzel im
wein, gieb zu morgens nüchtern ein trüncklem, und dieß drey mor¬

gen nach einander, es tödet die würmer.
n. 5 Ein anders.
c^immeinehandholllaßMppel, z zwiebel-hapeloder hauptlein, einerat-
^^ tich'wurßel,obige drey stücke wohl zerhackt, und in einem pfund schwei-
nen'sett geröstet. Wanns anfängt dörr zu werden, so drücks wohl aus;
dem lindemchmahls den nabel und die seite geschmieret, tobtet die wurme,
und führet^ aus.
n. 6 Mehr ein anders.
sssimmpfersich-bM-öl, und schmier dem linde den bauch damit, oder
""- mythridat, oder vomerantz-öl durcheinander gemischt, und auf den
nabel gelegt.
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^l. 7 Eiuwurlwpfiaster.
NMein-rauten, ab>raut?n, iedes eine Hand voll, thue i; oder 14 knoblauch-
^^ zehen darzu, stoß es umereiuander,gieß baum-öl darauf, röste es in
einer Pfanne, strelchsaufem blaues papler, besser aber blaues tuch, leg es
dem klnd auf den naM, vorher aber schmier den nabel mit Honig, und
strcue büchiu-asche darauf, hernach lege das pstasterleln über, falsche oder
wicklet ein, ist das find hltzig, so nimm das wetsse von einem ey unter die
vorgemeldtentrauter, das thu offr, so treibts dle würme hmweg und ver¬
gehen.
n. g Ein ander pfiaster darvor.
zMimm eine schnitte rockenes brodt, zerbrich es in einen topff,giesse gar

einen guten eßigdarauss, alsdann nlm^oe Kep^icg klein pulversirt,
eineochsen-gall.wermurhsaffl, elnererbtßgroßassaugoder teuffels-dreck
auch klein geflossen, einen loffel voll scorplon-öl,vermlschealles wohl unter¬
einander über em m linden kohl - feuer zu semer rechten dicke, hernach nims
undstretchswarmaufetnehunffrelste,und mach 2pstaster, das eine lege
man denen kmdern aufdns bäuchleln, das andere aber aufdielenden, es ist
gar KwOlt.
t^. 9 Ein anders.

linnnlager-brandtwein,schmiere dem kinde das bauchlein, wann es
schäumt, so hat das kmd würme, des tags 3 oder 4 mahl geschmiert, so

liegen sie todt.
n. io , Noch ein anders.

Rrstlich siede milch und knMauch,das kind auf ein nacht-stühlgengestst,
' diesendampffin lelb gehen lassen, so fallen die würmer Heraus,

n. 11 Für die spul-würme dererttnder.
^asi die gall von einem rind-vieh fein Mnßausschneiden, binds dem kind

aufden nabel, so lauffen sie von ihm häu/fig hmweg.

Fürdie winde derer linder.
Ist dieses darvor zu gebrauchen.

Uniß funsszehen gran gepulvert, dem kinde in dem ersten lössei koch-muß
^ zu essen gegeben, ist gut fürdie winde, und henckt fichgall und

fchlenn darein, u«d führet es ohne ungelegenheit durch den stuhl-
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